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GEISTLICHES WORT 

SCHENKST DU JEMANDEM EINEN FISCH, 
MACHST DU IHN SATT. 

LEHRST DU IHN FISCHEN, 
MACHST DU IHN FÜR EIN LEBEN SATT. 

Konfuzius 
 

Diese alte Weisheit aus China 
geht mir durch den Kopf, wenn 
ich die Bilder von Menschen 
sehe, die aufgrund von Not und 
Armut ihre Heimat verlassen. 
Haben sie nicht gelernt, ihre Fi-
sche zu fangen oder für ihr täg-
liches Brot zu sorgen? 
Oft sind ihre Küsten oder Seen 
leergefischt. Menschen sehen 
nicht, obwohl sie fischen gelernt 
haben, womit sie oder ihre Kin-
der satt würden.  
Die alte Weisheit vom Lernen für 
das Leben hat heute dort ihre 
Grenze, wo Menschen erleben, 
dass sie mit ihrem Latein am 
Ende sind. Sie fühlen sich inmit-
ten einer Welt des Fortschrittes 
und des Wohlstandes abge-
hängt, übergangen, ausge-
grenzt und ohne Zukunft: Exklu-
sion statt Inklusion. 
In der biblischen Tradition 
kommt dem Fisch ebenfalls 
symbolische Kraft zu. In der 
Nachfolge werden Christen zu 
Menschenfischern (Mk. 1,17), ja 
es werden sogar so viele, dass 

die Netze zu reißen drohen 
(Joh. 21,11).  
Meine Assoziation betrifft dabei 
den spannenden Punkt, wie 
viele in einem Boot Platz finden, 
bis es kentert oder wie intensiv 
ein Team sich um einen Verlo-
ren kümmern soll, ohne selbst 
unterzugehen oder die Mehrheit 
aus dem Blick zu verlieren.  
Der Gedanke von Konfuzius 
macht deutlich, wie jede Le-
bensweisheit ihre Berechtigung 
hat und zugleich an ihre Gren-
zen kommt. Es ist richtig, Men-
schen zu schulen, damit sie 
selbstständig leben können, 
eine Landessprache beherr-
schen und einer Arbeit nachge-
hen können, die das tägliche 
Brot erwirtschaftet.  
Vielen Menschen ist dies leider 
nicht möglich. Daher gilt es, sie 
zu unterstützen. Und auch dort 
gibt es Grenzen. 
Ich persönlich erlebe ein Di-
lemma als Ohnmacht, die mich 
beschämt und kränkt. Mir be-
gegnen Menschen, denen ich 
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GEISTLICHES WORT 

als einzelner oder unsere Ge-
sellschaft mit unseren Institutio-
nen kaum weiterhelfen können. 
Es ist für mich frustrierend zu er-
leben, wenn zudem Hilfestellun-
gen abgelehnt oder vergeudet 
werden. Dann erfreuen mich auf 
der anderen Seite kleine, gelun-
gene Maßnahmen. Doch dem 
stehen mitunter die erdrücken-
den Bilder von katastrophalen 
Berichten über Geschehnisse in 
der Welt gegenüber. 
In Gesprächen über den Glau-
ben und Gott spüre ich, wie sehr 
das Elend und die Not zu Zwei-
fel und Vertrauensverlust füh-
ren. M.E. wachsen Glaube und 
Vertrauen gerade in Krisen, 
wenn diese in Verbundenheit 
mit Gott gemeistert werden. 
 
In Glaubensdingen fischen zu 
lernen bedeutet für mich, sich 
nicht bloß dann und wann mit ei-
nem Bröckchen erhebender o-
der benebelnder Spiritualität ab-
speisen zu lassen, sondern den 
geistlichen Fragen auf den 
Grund zu gehen. 
Die geistliche Reise durchs Le-
ben mit Christus als Wegbeglei-
ter und Orientierungspunkt ist 
mehr als spannend. Sie lässt zu, 
auch fernen Weisheiten und 
Gottesvorstellungen offen zu 
begegnen ohne zugleich einer 

Beliebigkeit zum Opfer zu fallen. 
Die erste Christenheit hatte sich 
das Zeichen des Fisches ausge-
wählt, um zu demonstrieren, 
welche geistliche Nahrung sie 
satt macht. Der Fisch, gr. 
ICHTYS, steht als Anagramm 
dafür, dass Gottes heilende 
Kraft in Christus erkannt werden 
kann.  
 
 
 

          I CH T Y S 
 
 
 
I   = Iesos  = Jesus 

CH  = Christos = Christus 

T  = Theos  = Gott 

Y  = hyios  = Sohn 

S  = soter  = Retter 

 
Von diesem guten Geist wün-
sche ich uns eine hinreichende 
Portion, besonders unserer 
christlichen Gemeinschaft. Zu fi-
schen lernt man nur in Gemein-
schaft. 
 

Ihr Pfarrer Michael Stöhr 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

150 JAHRE KIRCHE ROGGENDORF 

JETZT IST ES SOWEIT 
 

WIR FEIERN AM WOCHENENDE 

16. / 17. SEPTEMBER 2017 

Ein Jahr lang haben wir, liebe 

Gemeinde, an dieser Stelle über 

unsere Kirche und Gemeinde 

berichtet und erzählt, um uns 

vorzubereiten und einzustim-

men auf unser Jubiläum. 
 

150 Jahre 

Kirche Roggendorf 
 

Jetzt naht sich unser Festwo-

chenende mit Riesenschritten. 

Was alles vorbereitet und ge-

plant ist, das konnten sie schon 

im letzten und auch in diesem 

Gemeindebrief auf der hinteren 

Umschlagseite lesen.  

Ein Fest bei dem hoffentlich für 

jeden und jede etwas dabei ist.  

Hier nun eine etwas ausführli-

chere Einstimmung:  

 

Wir starten am Samstag mit ei-

nem Festgottesdienst um 18.00 

Uhr  mit Abendmahl und Gast-

prediger Superintendent Pfarrer 

Hans Peter Bruckhoff, ein Emp-

fang mit Sekt, Snacks und Gruß-

worten und einem modernen 

Highlight: Eine Lasershow in der 

Kirche, unterlegt mit Musik – 

eine Möglichkeit, unsere Kirche 

einmal ganz anders wahrzuneh-

men und sich zu besinnen.  

 

Am Sonntag Nachmittag 14.00 

Uhr feiern wir weiter mit einem 

Familiengottesdienst und einem 

bunten Gemeindefest im An-

schluss. Für die Kleinsten und 

Kleinen steht eine Hüpfburg be-

reit; Klettern mit Hoch3 lockt alle 

Größeren in einen der Baum-

wipfel an unserer Kirche, Team-

work ist gefragt bei unserem To-

wer of Power, ein spezifisches 

Spiel des (Kirchen-) Lebens ist 

etwas für jung und alt, der Wart-

burg steht natürlich auch bereit, 

ein Girlandenschmuck soll her-

gestellt werden und unsere Kir-

che schmücken, und ein Kir-

chenquiz kann gelöst werden 

und für die, die den Gemeinde-

brief sorgfältig lesen und ein gu-

tes Gedächtnis haben, stehen 

ein paar Preise bereit.  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Natürlich haben wir auch an das 

leibliche Wohl gedacht, sowohl 

herzhaft als auch und der Durst 

bleibt auch nicht ungestillt.  

 

Ein dreifaches „Bühnenpro-

gramm“ erwartet Sie und Euch 

darüber hinaus.  

Theater begeisterte Konfis und 

Exkonfis wagen sich um 16.00 

Uhr mit einem Sketch auf die 

Bühne; 

Selina Grinberg, die bei voice of 

germany mitgemacht hat, wird 

um 17.15 Uhr ein kleines Kon-

zert geben.  

 

Einen Schlusspunkt setzen wir 

um 19.00 Uhr mit einem Kaba-

rettprogramm. Rainer Schmidt, 

Pfarrer und Kabarettist wird mit 

seinem Programm „Däumchen 

drehen“ uns noch mal so richtig 

zum Lachen bringen.  

 

An dieser Stelle 

möchte ich dem Vor-

bereitungskreis schon 

einmal Danke sagen, 

dass diese sich mit so 

viel Engagement und 

Ideen in die Vorberei-

tung des Festes einge-

bracht haben.  

Beim Fest selber sind wir aber 

auch noch auf weitere helfende 

Hände angewiesen. Sie und Ihr 

könnt uns unterstützen z.B. 

beim Aufbau von Zelten und 

Bierzeltgarnituren, beim Geträn-

kestand, oder das Spülmobil un-

ter Wasser setzen, einen Ku-

chen mitbringen, oder beim Ab-

bauen mit für Chaos sorgen. 

Wer Kapazitäten frei hat melde 

sich bitte bei Pfarrerin Susanne 

Salentin (Tel.: 901867) 

 

Am besten aber ist es, wenn 

Ihr und Sie kommt und noch 

viele andere mitbringt.  

Wir freuen uns und hoffen auf 

bestes Wetter.  

Für den Vorbereitungskreis 

Susanne Salentin 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

REFORMATIONSSYNODE IN RHEYDT 
Die vier linksrheinischen 

Kirchenkreise Aachen, 

Jülich, Gladbach-

Neuss und Krefeld-

Viersen veranstalten in 

der evangelischen Kir-

che Mönchengladbach-

Rheydt am 01. und 02. 

September 2017 eine große ge-

meinsame Jubiläumssynode, 

denn in Rheydt fand die erste 

ev. Synode in dieser Region 

überhaupt statt. 

Zu dieser Synode werden inter-

nationale Gäste aus den Part-

nerprojekten der vier Kirchen-

kreise eingeladen. Da Men-

schen aus allen Erdteilen anrei-

sen werden, sollen unsere Bera-

tungen zum Thema: „Was heißt 

es heute weltweit, evan-

gelisch zu sein?“ in engli-

scher und französischer 

Sprache stattfinden.  

Der Referent, Professor 

Krüger aus Buenos Aires, 

wird die Anfragen der evan-

gelischen Christen der 

Südhalbkugel an uns Christen 

aus dem Norden formulieren.  

Unsere Gemeinde wird auf die-

ser Synode durch die Presbyter 

Ute Schröder und Kurt Zager 

und Pfr. Christoph Cäsar vertre-

ten.  

Wir bitten Sie, für das Gelingen 

diese Synode um Gottes guten 

Geist zu beten. 

 

FEST DER BEGEGNUNG 
ZUSAMMEN FEIERN. EINANDER BEGEGNEN. MITEINANDER REDEN

Ein Fest für alle: Ob alt oder 

jung, Christ oder Muslim, Men-

schen, denen mehr nach Feiern 

oder mehr nach Fragen zumute 

ist – hier sind alle willkommen. 

Es gibt Spiel und Spaß, Essen 

und Trinken, Bühnenprogramm,  

Ruheoasen, Ausstellungen, Mit-

machaktionen, Gesprächsange-

bote, Andachten und vieles 

mehr! Genau richtig 

für einen Sonntag. 

Menschen und Grup-

pen aus der Region 

gestalten das Fest für 

Sie. Beteiligt sind z.B. evangeli-

sche und katholische Kirchen-

gemeinden, Jugendbands, öku-

menische Gruppen, jüdische 

Kirche in Rheydt 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

und muslimische Gemeinden 

und Künstler. 

 

Programm: 

Abfahrt ab Kirche Blanken-

heim um 8.30 Uhr 

10.00 Uhr: Gemeinsamer 

Fest-Gottesdienst 

Ab 11.00 Uhr: -buntes Pro-

gramm für alle Altersgruppen: 

-Bühnenprogramm mit Musik, 

Kabarett und Gesprächsbei-

trägen. -Markt der Möglichkei-

ten mit Beiträgen aus der Re-

gion 

17.30 Uhr: gemeinsamer Ab-

schluss 

Außerdem gut zu wissen: 

•freier Eintritt in den Stadtgarten 

(Eingang Kirmesbrücke) 

•Shuttle-Service für Menschen 

mit eingeschränkter Mobilität 

vom Parkplatz zum Stadtgarten 

•für Essen und Trinken ist ge-

sorgt, eigene Verpflegung kann 

mitgebracht werden 

•Hochseilgarten kann zu festen 

Zeiten genutzt werden 

•special guest auf der Bühne: 

Fatih Çevikkollu 

Mehr Infos: www.2017-reforma-

tion.de 

Interessenten wenden sich bitte 

bis zum 5. September an mich 

Hinweis: Statt des Gottes-

dienstes in Blankenheim neh-

men wir an diesem 10. Sep-

tember um 10 Uhr am gemein-

samen Begegnungsgottes-

dienst im Brückenpark in Jü-

lich teil. Herzliche Einladung 

zur kostenlosen Fahrt  dazu 

nach Jülich! 

 

Unser Blankenheimer Gospel-

chor unter Leitung von Joachim 

Rieken wird im Anschluss an 

den Gottesdienst in Jülich auf 

der Hauptbühne das Bühnen-

programm eröffnen.     

Pfr. Cäsar 

Gemeindeausflug zum Fest der Begegnung  

am: Sonntag, den 10.09.2017, 

8.30 – ca. 18.00 Uhr 

Brückenkopf-Park Jülich 

 

http://www.2017-reformation.de/
http://www.2017-reformation.de/
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

FAMILIENFREIZEIT 2017 

Auch in diesem Jahr machten 
sich wieder Familien über das 
Pfingstwochenende (2. bis 5. 
Juni 2017) auf den Weg zum 
Hackhauser Hof nach Solingen, 
um zu dem Thema 
Zwei ungleiche Brüder – Streit 
kommt schließlich in den bes-
ten Familien vor (Es ging um 
die Zwillinge Jakob und Esau) 
die Familienfreizeit zu verbrin-
gen.  

Es war interessant, spannend, 
lustig, entspannend, kreativ, le-
cker…..und noch so einiges 
mehr. Wir könnten einen Roman 
drüber schreiben, aber wir las-
sen einfach die Bilder erzählen. 
Es war sehr schön und wir 
freuen uns schon auf das 
nächste Jahr. 
Doch sehen  
Sie selbst: 

Rebecca 

schickt  

Jakob weg 

Hochzeit von 

Rahel & Jakob  Versöhnung  
Wir basteln 

Engel 

Gemeinsam macht es am meisten Spaß! 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

AUS DEM DIAKONIEAUSSCHUSS

Beim Frühjahrstreffen unseres 

Diakonie-Ausschusses stan-

den neben dem Rückblick zwei 

neue Projekte zur Diskussion: 

Eine Erholungs-und Entde-

ckungsreise nach Dresden 

und das Angebot für Senioren-

Geburtstagsfeiern im DBH.  

 

Die Gemeindefahrt nach Dres-

den wird von einem Team vor-

bereitet, das noch offen ist für 

Anregungen. Die Fahrt ist für 

das kommende Jahr ins Auge 

gefasst. 

Die Elbmetropole bietet zahlreiche 

Attraktionen wie hier abgebildet die 

Frauenkirche; aber auch, Semp-

eroper, Kulturpallast oder neue Sy-

nagoge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das erste Vorbereitungstref-

fen für Senioren- 

Geburtstage  

 

 

 

ist am 20.10.2017 um 18.00 

Uhr. Es sollen zunächst die 

Ziele und mögliche Organisati-

onsformen besprochen werden. 

Sie können sich engagieren, die 

Geburtstagskinder persönlich 

einzuladen, auch per Brief, im 

Gemeinde-

haus zu 

verwöhnen 

oder das 

Programm 

zu gestal-

ten. 

 

 

 

Der Rückblick wurde dominiert 

von der Flüchtlingsthematik. 

Das Turnhallenteam steht vor 

neuen Aufgaben und im Pres-

byterium wurde über das Kir-

chenasyl verhandelt.  

Der Diakonie-Ausschuss ver-

steht sich als Beratungs- und In-

formationsorgan. Er handelt 

selbst mitnichten.              FMS 
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MECHERNICH 

KRANKENHAUSBESUCHSDIENST 

Kraft tanken

Für Menschen in sozialen und 
helfenden Berufen ist der seeli-
sche Ausgleich besonders wich-
tig. Wer sich zu den eigenen 
Sorgen und Aufgaben zusätz-
lich mit den Nöten und Ängsten 
anderer Menschen befasst, für 
den ist die innere Balance le-
benswichtig. Es ist manchmal 
nur ein kleiner Wimpernschlag 
oder eine tragische Notiz und 
schon verdüstert eine dunkle 
Wolke den Lebenshorizont. Die 
Kunst, mit belastenden Situatio-
nen umzugehen, mit Krankhei-
ten oder Lebenskrisen, haben 

auch unsere Ehrenamtlichen im 
Krankenhaus zu bewältigen. 
Daher achten wir in unseren 
Runden darauf, jenes »wie dich 
selbst« nicht zu kurz kommen zu 
lassen.  
So unternimmt unser Kreis 
gerne Ausflüge in die Umge-
bung oder verreist mit dem ESD 
unserer Diakonie.  FMS 
 

Kein Mensch kann sich 
wohlfühlen, wenn er sich 
selbst nicht achtet.  
Pythagoras 
 

Pfarrer Stöhr, Frau Kettler, Frau Olschewski, Frau Liersch, Frau Pfeif-

fer, Frau Hartung, Frau Beldermann und Pastor Neufeld von »Neues 

Leben« in Blankenheim 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

PILGERN IN SCHLEIDEN  

 Sonntag, den 29. Oktober 2017 
 kurz vor Ende des Reformationsjahres 

 
Zu einem Pilgerweg ab 
14 Uhr mit Start in der 
Evangelischen Kirche 
sind wir alle herzlich 
eingeladen. Er ist der 
dritte Pilgerweg durch 
Orte in unseren vier 
rechtsrheinischen evangeli-
schen Kirchenkreises, die die-
ses Reformationsjahr gemein-
sam gestalten. 
Auch oekumenische Gäste sind 
mit eingeladen zu diesem ab-
schließenden Weg durch die 
Südregion des Kirchenkreises 
Aachen. 
Unterwegs haben wir die Mög-
lichkeit, wichtige Stationen der 
Schleidener Reformationsge-
schichte wahrzunehmen.  
 
Unser Weg führt über Olef zur 
Evangelischen Kirche nach Ge-
münd. 
Anschließend gibt es einen Bus-
transfer zu einem Empfang und 
Imbiss im Franziskushaus 
Schleiden vor dem abschließen-
den oekumenischen Gottes-
dienst in der Schlosskirche 
Schleiden, in der schon Martin 
Bucer predigte und die heute 

Katholische Pfarrkirche 
ist. Für Mitfahrgelegen-
heiten nach Schleiden 
und zurück wenden Sie 
sich bitte an uns Pfarrer. 
Wir würden uns freuen, 
wenn wir aus der Kir-

chengemeinde Roggendorf uns 
zahlreich an unserer regionalen 
Reformationsgeschichte inte-
ressieren würden.  
Und Spaß an der Bewegung in 
Gemeinschaft macht das Pro-
gramm dieses Sonntagnachmit-
tags allemal…  
Also bis dann! 

Pfarrer Cäsar  
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

Herzliche Einladung 

zum 

Mirjamgottesdienst 

„Wo das Reden Mut verlangt. 

Über sich hinauswachsen- 

Grenzen überschreiten“ 

Beim Mirjamsonntag der rheini-

schen Kirche geht es in diesem 

Gottesdienst um Frauen, die 

mutig eingetreten sind für ihre 

Sache. 

Uns begegnen im Gottesdienst: 

*Die Kanaanäische Frau, die re-

ligiöse und gesellschaftliche 

Grenzen übertritt, um für ihre 

Sache zu kämpfen;  

*Reformatorinnen, die für refor-

matorische Gedanken eingetre-

ten sind und deren Namen wir 

oftmals nicht kennen;  

*Aber auch Beispiele von muti-

gen Menschen unserer Zeit.  

In all dem finden wir Impulse für 

uns selbst und unser Leben. Der 

Gottesdienst soll ermutigen ein-

zutreten für das, was uns wichtig 

ist.  

 

MIRJAMGOTTESDIENST 

 
MECHERNICH 

12. NOVEMBER 2017 

10.00 Uhr 

Dietrich Bonhoeffer Haus  

BLANKENHEIM 

19. November 2017 

10.00 Uhr 

Ev. Kirche Lühbergstr.  
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

FESTGOTTESDIENSTE AM  REFORMATIONSTAG  

31. OKTOBER 2017  
Mit zwei besonderen Gottesdiensten wollen wir die-
sen Festtag begehen. Dabei sollen die Gottes-
dienste verschiedene Ausrichtung haben, um ihnen 
die Wahl zu bieten, wie Sie das 500. Jubiläum der 
Reformation dieses Jahr begehen möchten:  

 

10.00 UHR IN BLANKENHEIM

Der Gottesdienst in Blanken-

heim um 10 Uhr umfasst so-

wohl die klassische Predigt als 

auch die Feier des Abendmah-

les. Dabei wird es inhaltlich um 

die Frage gehen „Was bedeu-

tet es, im 21. Jahrhundert 

evangelische(r) Christ/in und 

evangelische Kirche zu sein?“ 

Ich freue mich darauf, mit 

Ihnen zu teilen, was wir uns 

dazu 2017 in den vielen unter-

schiedlichen evangelischen  

Veranstaltungen zum Thema 

im Kirchenkreis, in der Landes-

kirche und EKD und auf der in-

ternationalen Reformationssy-

node klar gemacht haben. Das 

Abendmahl soll uns auf unse-

rem Weg mit dem Evangelium 

in das Jahr 501 nach dem The-

senanschlag stärken. Wie 

sagte es ein brasilianischer 

Kollege so schön seiner Ge-

meinde? : Auf gesegnete wei-

tere 500 Jahre! 

Pfarrer Cäsar 
 

15.17 UHR ! - KIRCHE ROGGENDORF  

WORTE, DIE DEN UNTERSCHIED MACHEN 

Drei Worte – 

Können nicht alles verändern, 

können aber einen Unterschied 

machen.  

Drei Worte – 

Retten noch nicht die Welt 

aber vielleicht retten sie Dich 

und Mich 

Drei Worte –  

Die mir wichtig sind 

Die für mich eine Bedeutung ha-

ben 

Die mein Leben verändern (oder 

verändert haben) 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

Drei Worte – 

Spielen auch im Leben von  

Martin Luther eine Rolle.  

 

Mach mit! 

Gestalte mit deinen drei Worten 

den Gottesdienst zum Reforma-

tionstag 2017 mit! 

 

Und wie? 

*Wähle deine drei Worte! 

*Schreib auf, was sie dir bedeu-

ten, was sie in deinem Leben 

verändert haben, warum sie den 

Unterschied machen für dich. 

Das kann, ja soll ganz kurz sein!  

 

 

Es sollen sich ja viele beteiligen 

und für Martin Luthers „Drei 

Worte“ soll auch Zeit sein.  

*Dann melde Dich bei  

Pfarrerin Susanne Salentin 

Tel: 02443/901867 

Email: susanne.salentin@ekir.de 

Sie wird mit Deinem / Ihrem Bei-

trag und wenn du magst / sie 

mögen auch mit Dir / Ihnen 

selbst den Gottesdienst gestal-

ten.  

Beispiele für drei Worte, die den Unterschied machen können:  

Hab keine Angst / Erzähl doch mal / W-LAN überall kostenlos / Allein 

aus Gnade / Lass uns abhauen / Ich liebe dich / Samstag ist Heim-

spiel / Alles wird gut / Du schaffst das / Er ist auferstanden / Nimm 

und iss / Fürchte dich nicht / Willkommen in Deutschland / Gott sei 

Dank / Ich helfe dir / Tut mir leid / Nie wieder Krieg / Tanz mit mir / 

Leben, Lachen, Lieben, Bald ist Wochenende, Ich liebe Schokolade 

/ Jede macht Fehler / Hau doch ab / Ehe für alle / Es werde Licht / 

vergnügt – erlöst – befreit / ...  

mehr unter: #makelifebetterin3words 
 

mailto:susanne.salentin@ekir.de
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MECHERNICH 

MIT RIESENSCHRITTEN GEHT ES WIEDER DARAUF ZU: ADVENT  

 

NEUESTE INFOS VOM BASTELKREIS 
 
Es ist fast Tradition geworden; 
hier an dieser Stelle die aktuel-
len Details zum Advents-Bas-

telworkshop : 

Für alle „alten“ und „neuen“ 
Bastelwilligen geht´s los am: 
 

Freitag, den 24.11.2017,  

um 18 Uhr 

und/oder 

Samstag, den 25.11.2017  

um 14 Uhr 

 
 
Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Mechernich :  
Grundgebühr 3,-€. 

Wie auch im letzten Jahr stellen 
wir das Grün und eine gewisse 
Dekoauswahl zur Verfügung: 
Kerzen und speziell ge-
wünschte Dekofarben sind mit-
zubringen. 
Für den reibungslosen Ablauf 
benötigen wir wieder eine recht-
zeitige Anmeldung: 

Gemeindebüro: 02443-2497 ;      
F. Schmitt 02443-901127  oder  
M. Nierstenhöfer 02484/2232. 
 
BITTE MERKEN :  
 
Anmeldeschluss 17.11.2017 

 

Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 
8 Pers. Pro wokshop begrenzt 
Wir freuen uns auf phantasie-
volle, bunte, lebhafte Bastel-
stunden mit Euch/Ihnen ! 

 
Herzlichst, Euer/Ihr Bastelkreis 
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MECHERNICH 

 
Gemeindetag  

zum  

ERSTEN ADVENT 

 
 

 
Wir laden herzlich ein 

Alt und Jung 
Kreative und weniger kreative 
Singfreudige und Singmuffel 

Also jeden und jede  
 

GEMEINDETAG  

ZUM ERSTEN ADVENT. 

3. DEZEMBER 2017 

 
 
Es wird sich wohl für jeden und 
jede etwas finden lassen. 
 
Es beginnt um 10.00 Uhr mit ei-
nem Familien-

gottesdienst; 
darin treten wie-
der unsere be-
kannten Stock-
puppen auf. 

 
Im Anschluss ist fröhliches und 
gemütliches Zusammensein.  
 
Dazu gehört: 

*Mittagessen (Salate, Suppe, 
Würstchen …) 

*Kaffee und Kuchen 

*Gespräche  

*Glück bei der Tombola 

*ein Bastelangebot für Familien 
und weitere Überraschungen.  

*Adventslieder singen am 
Nachmittag 

*Evtl. Weih-
nachtssketch 
der Hauptamtli-
chen 
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MECHERNICH 

GESPRÄCH ÜBER HIOB 

Mit dem Leiden des frommen 
Hiob sind eine Reihe spannen-
der Fragen verknüpft: Was nützt 
einem Menschen die Frömmig-
keit oder das Gut-Sein, wenn er 
doch genauso vergeht wie die 
Bösen?  
Eine andere Frage:  
Wieso lässt Gott das Böse über-
haupt zu?  
Kann er mit seiner Macht das 
Übel nicht verhindern? 
 
 

Indem der philosophische 
Kunstbegriff »Theodizee« bear-
beitet wird, sollen verschiedene 
Glaubensvorstellungen ins Ge-
spräch gebracht werden. Das 
Wort stammt von Leibniz (1710) 
und kann als Gipfel aufgeklärter 
Theologie gesehen werden. Mo-
derne Positionen und der Ag-
nostizismus lehnen diese The-
orie aus unterschiedlichen 
Gründen ab. 
 
 

 
 

Aus seelsorgerlicher Sicht bleibt 
die Frage, wie ein Glaube in 
schweren Stunden, etwa bei 
Krankheit und Sterben trösten 
kann. Auch im Blick auf die Kin-
dererziehung oder Patienten-
verfügungen besteht die Frage, 
wann der richtige Zeitpunkt ist, 
sich mit den »letzten Dingen« 
des Lebens zu befassen. 

  Pfr. Stöhr 
 
Für billigen Trost zahlt man 
meist einen hohen Preis. 

Von William Blake - William Blake 
Archive, Gemeinfrei,  

https://commons.wikime-
dia.org/w/inex.php?curid=1695139

1 

Gesprächsabend 

am Mittwoch, dem 13. September 2017, 19.30 Uhr, DBH. 

»Hiob, der liebe Gott und das Böse: Theodizee« 
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MECHERNICH 

 
Weitere Termine der Glaubenssache: 
In der Regel 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Im Dietrich Bonhoeffer Haus 
 
+ Oktober fällt leider aus 
+ 8. November  „Dem Volk aufs Maul schauen“ –  
   Luthers Motto der Bibelübersetzung  und 
   wie wir heute biblische Texte zur Sprache bringen.  
 

Einladung zum TAIZÉGEBET 

An jedem ersten Donnerstag im Monat (in 

der Regel) laden wir herzlich ein zum  

Taizégebet. 

Von 18.15 – 19.00h unterbrechen wir unseren 

Alltag, kommen mit Taizéliedern, kurzen Tex-

ten und einem Moment der Stille zur Ruhe. 

Eine kleine Oase – inmitten von Anforderun-

gen und Herausforderungen.  

 

Die Termine 07.09. / 05.10 

November fällt leider aus 
 

FRIEDENSGEBET IN 2017: 

Ev. Kirchengemeinde Monschauer Land 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 

Ev. Trinitatis Kirchengemeinde Schleidener Tal 

 
Freitag, 15. September; 19.00 Uhr, Kirche Gemünd 
 
Mittwoch, 4. Oktober, 18.30 Uhr, Stadtkirche Monschau 
 
Samstag, 18. November, 12.00 Uhr, Kirche Hellenthal 
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MECHERNICH 

ES GEHT WIEDER  LOS 
Ein neuer Jahrgang wird gesucht; 

              (in der Regel geb. zw. 

               1.07.2004 u 30.09.2005;  

               oder 7. Schuljahr) 

Jugendliche, die sich auf 

den Weg zur Konfirma-

tion machen möchten.  

1 ½ Jahre beschreiten 

wir gemeinsam diesen 

Weg, stellen uns viele 

Fragen über Gott und 

die Welt und das eigene 

Leben, finden hoffentlich 

gemeinsam Antworten, 

werden eine Menge 

Spaß zusammen haben,  

hoffentlich eine gute Gemeinschaft bilden und das Gemeindeleben 

nicht nur kennenlernen sondern auch mitgestalten.  

Auf diesem Weg begleiten euch Jugendleiter Martin Grevenstein und 

Pfarrerin Susanne Salentin.  

Der Unterricht findet voraussichtlich wöchentlich donnerstags in zwei 

Gruppen statt (15.15 und 16.30 Uhr); dazu kommen min. 2 Blocktage 

(samstags), eine Freizeit und weitere frei zu wählenden Praxispro-

jekte. Die Einteilung der Gruppen erfolgt bei der Anmeldung am: 

1. Oktober 2017 

im Anschluß an den Erntedank - Familiengottesdienst (10.00 h) 

in der Kirche Roggendorf 

 

 
 

 

 

 

 

NEUE 

KONFIS 

GESUCHT FÜR  

KONFIRMATION 

2019 
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TERMINE MECHERNICH 

Gruppen 

Lesekreis 
 
 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 

Glaubenssache 
 

Bastelkreis 

„Spätlese“ Seniorenkreis 

Ökumenischer Bibelkreis 
 

  

jeden 1. Montag im Monat 
an wechselnden Orten, Infos bei  
S. Frentzen Stöhr Tel.: 317922 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

jeden 2. Mittwoch im Monat 
Ansprechpartnerin S. Salentin 

jeden Mittwoch 

jeden 3. Mittwoch im Monat 

jeden 3. Montag im Monat 

 

20.00 Uhr 
 
 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
 

  9.30 Uhr 

15.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch  und 
Besuchsdienst 

ESD  
(ehrenamtl. soz. Dienst) 

Kindergottesdienstteam 
 

Go spezial Team 
 
 

 
 

nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache, i.d.Regel. mi 
Ansprechpartner: W. Vanhöfen 

nach Absprache, i.d.Regel di 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

nach Absprache,  
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

 

19.30 Uhr 
 

18.00 Uhr 
 

19.30 Uhr 
 

 
 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Dienstag; Donnerstag; Freitag   9.30 -
11.30 Uhr 

Kinder & Jugendliche 

* KonfirmandInnen 
 
*KatechumenInnen 
 

* Regenbogenkinder 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* weitere Projekte 

  

Dienstag 
 
Donnerstag (ab Okt) 
 

Mittwoch      Ansprechpartnerin:  

Freitag        Katleen de Backer 

Ansprechpartner M. Grevenstein 

 

15.15 und 
16.30 Uhr 
15.15 und 
16.30 Uhr 

15.00 Uhr  

15.00 Uhr 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 

 



G 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

 

27. August 
11. Son n. Trinitatis 

D.B.H. 
Pfr. Stöhr Über Zöllner und 

Huren Mt 21,28 
Pfarrer Cäsar  

03. September 
12. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf A 
Pfarrer Stöhr Frieden durch 

Gerechtigkeit Jes 29,17 ff. 

Pfarrer Cäsar A 
Anmeldung der neuen 
KonfirmandInnen 

10. September 
13. Son. n. Trinitatis 

D.B.H. T 
Pfr. Stöhr Wer ist meine Mutter? 

Wer ist mein Bruder Mt 3,31ff 

Kindergottesdienst 

Gottesdienst auf dem 
Begegnungsfest im 
Brückenkopf Park Jülich  
siehe s.  

16. September 
150 Jahre Kirche Roggendorf 

18.00 Uhr Festgottesdienst m. Abendmahl 
Pfr. Stöhr, Gastprediger Superintendent Pfr. Bruckhoff 

17. September 
14. Son. n. Trinitatis  

Roggendorf 14.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
Pfr.‘in Salentin & Team 
anschl. Gemeindefest. Siehe 
auch S.  

Pfarrer Cäsar 

23. September 
Samstag 

 
Nettersheim* 16.30h  A 
Pfarrer Cäsar Erntedank 

24. September 
15. Son. n. Trinitatis 

D.B.H.   
Pfr.‘in Salentin 

Pfarrer Cäsar      
Familiengottesdienst zu 
Erntedank  

01. Oktober 
Erntedank 

Roggendorf A 
Pfarrerin Saletnin & Team 
Familiengottesdienst mit Anm. 
der neuen Konfirmandinnen 

A 
Pfarrer Stöhr  

08. Oktober 
17. Son. n. Trinitatis 

D.B.H.  
Pfr. Stöhr Jesus als Heiler (1) 

Mk 9,17 ff Kindergottesdienst 

Pfarrerin Salentin 
Kindergottesdienst 

15. Oktober 
18. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf T 
Pfarrerin Salentin 

A 
Pfarrer Cäsar  mit den 
GAW Schatzmeistern 

22. Oktober 
19. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H  
Pfr. Stöhr  
Jesus als Heiler (2) Mk 1,32ff 

10.30 Uhr interkultureller 
Gottesdienst in der kath. 
Pfarrkirche Blankenheim 

29. Oktober 
20. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H   
Pfr. Stöhr  
Jesus als Heiler (3) Mk 10,2ff 

Pfarrer Cäsar  
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 
31. Oktober 
Reformationstag 

Roggendorf 15.17 Uhr  
Pfr. Salentin & Team 

s. Seite 14  

A 
10.00 Uhr Pfarrer Cäsar  

05. November 
21. Son. n. Trinitatis  

Roggendorf A 
Pfarrer Cäsar 

 A 
Pfr.‘in Salentin  

12. November 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

D.-B.-H  
Mirjamgottesdienst 
Pfr.‘in Salentin & Team 
Kindergottesdienst 

Pfarrer Stöhr  
Jesus als Heiler (4) Lk 11,14ff 

15. November 
Buß- und Bettag 

D.-B.-H       19.00 h  
Pfarrer Stöhr  

Ökumenischer 
Gottesdienst, 19.00 h  
Pfr. Cäsar u. Pfr. Berger 

19. November 
Vorl. Sonntag im 
Kirchenjahr  

Roggendorf  
Pfr.‘in Frentzen Stöhr 

Mirjamgottesdienst 
Pfr.‘in Salentin & Team 

26. November 
Ewigkeitssonntag 

Roggendorf    A 
Pfr. Stöhr  
Trost zum Ende (5)  Offb 21 

 A 
Pfarrer Cäsar           
 

2. Dezember 
Samstag 

 
Nettersheim* 16.30h  A 
Pfarrer Cäsar  

3. Dezember 
1. Advent 

D.-B.-H 
Pfr. Stöhr & Team 
Anspiel mit Stockpuppen 
anschl. Gemeindetag zum 1. 
Advent 

A 
Pfarrer Cäsar  

 

TAUFEN finden im Bezirk Mechernich einmal im Monat statt. Taufgottesdienste sind mit 
einem „T“ gekennzeichnet. 

ABENDMAHL feiern wir in der Regel am 1. Sonntag im Monat, gekennzeichnet mit „A“ 

Hinweis MECHERNICH:  
Gottesdienste finden im Wechsel statt in der Kirche in Roggendorf, Landstr. und im DBH 
= Dietrich Bonhoeffer Haus, Mechernich.  
Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage unter  
317922 oder 2497 

Hinweis BLANKENHEIM:  
Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 

*Der Gottesdienst in Nettersheim findet in der Kapelle des Pflegezentrums Sankt 
Hermann-Joseph, Höhenweg 2-6, 16.30 statt. Zugang durch den Haupteingang.
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TERMINE BLANKENHEIM 

Frauenkreis   2. Mittwoch im Monat 

13.09.2017  

11.10.2017 

08.11.2017 

15.00-18.00 Uhr 

 

 

Ökumenischer 

Bibelgesprächskreis  

 

 
donnerstags 

21.09.2017 Pm. Reetz 

12.10.2017 und 

16.11.2017 jeweils 

Cafe Klösterchen 

Blhm 

19.45 Uhr 

 

Gospelchor  dienstags  19.00-21.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht  dienstags 17.00-18.00 Uhr 

Katechumenenunterricht   voraussichtlich 

donnerstags 

Anmeldung am 

03.09.2017  

10:00 Uhr 

Kindergottesdienst  sonntags 

23.09.2017 als  

Familiengottesdienst 

08.10.2017  

05.11.2017 

10.00 Uhr 

Kinderoase  

 

 freitags 

08.09.2017 

06.10.2017 

08.12.2017 

16.00–18.30 Uhr 

Kindergruppe Happy Kids               montags   16.00-17.30 Uhr 

Ansprechpartnerin    

für Jugendarbeit:     

 Jutta Lindenfels 

Tel.: 0177/3011505 nachmittags 
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BLANKENHEIM 

ANMELDUNG DER KATECHUMENEN 

 

Die Anmeldung der 
neuen Katechume-

nen 2017/2019 im Pfarrbezirk 
Blankenheim findet am  
Sonntag, den 03.September 

2017 
in unserem Gemeindehaus in 
Blankenheim nach dem Got-
tesdienst um 10.00 Uhr statt. 
Schon getaufte Jugendliche des 
betreffenden Jahrgangs werden 
von uns schriftlich zur Anmel-
dung eingeladen.  
Auch noch nicht getaufte Ju-
gendliche können gerne am Ka-
techumenenunterricht teilneh-
men.  
Angemeldet werden in der Re-
gel Mädchen und Jungen im Al-
ter von 12 Jahren, die zwischen 

dem 1. Juli 2004 bis 30. Sep-
tember 2005 geboren wurden 
und nach den großen Sommer-
ferien die 7. Schulklasse besu-
chen werden. 

 
Wir freuen uns, Euch und Eure 
Eltern kennenzulernen! 
Bitte bringen Sie ggf. die Taufur-
kunde Ihres Kindes mit.  
 
Pfarrer Cäsar und Jutta Linden-
fels 
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BLANKENHEIM 

EINLADUNGEN ZU UNSEREN BESONDEREN  
GOTTESDIENSTEN  

 

Zum Familiengottesdienst an-
lässlich des Erntedankfestes  
am Sonntag, den 24. Septem-
ber 2017 um 10:00 Uhr laden 
wir Sie und Euch alle in unsere  
Evangelische Kirche in Blanken-

heim herzlich ein. 

Unser Gottesdienst wird unter 

dem Thema stehen:“Menschen 

in Bewegung“ Dazu passt es 

gut, dass unser Gospelchor für 

und mit uns singt.  

Dieses Jahr soll nicht der 

Schwerpunkt auf dem Dank für 

unsere Lebensmittel stehen, 

sodass auch der 

Kirchenschmuck nicht so üppig 

wie in den Vorjahren gestaltet 

wird. 

Stattdessen bitten wir Sie, sich 

einmal Gedanken zu machen, 

wo und wie Sie oder ihr in den 

Monaten seit dem letzten 

Erntdankfest in Bewegung 

waren. Auch für diese 

Möglichkeiten lohnt es sich 

nämlich zu danken. 

Erwachsene und Kinder spre-

chen wir in diesem Gottesdienst 

gleichermaßen an, der auch 

wieder kreativ gestaltet wird und 

Möglichkeiten zur Beteiligung 

bieten wird. 

 

Der nächste interkulturelle Got-
tesdienst findet am Sonntag, 
den 22. Oktober 2017, um 
10.30 Uhr in der Katholischen 
Pfarrkirche Blankenheim 
statt. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein. 
Wir werden unseren evangeli-
schen Gottesdienst an diesem 
Tag oekumenisch dort feiern.  
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BLANKENHEIM 

Im Anschluss 

an den 

Miriam-Got-

tesdienst 

am Sonn-

tag, den 

13. November 

2016 um 10 Uhr gehen die Bür-

ger Blankenheims wieder mit 

dem traditionellen Volkstrau-

ertags-Umzug ab der Kath. Kir-

che Blankenheim zum Denkmal 

für die Verstorbenen 

der Weltkriege. Es 

wäre schön, wenn 

auch dieses Jahr 

wieder Viele von 

Ihnen an diesem 

Umzug teilnehmen würden! 

 

Wir freuen uns darüber, Sie 

auch dieses Jahr zu einem Öku-

menischen Gottesdienst am 

Buß- und Bettag begrüßen zu 

können. Er wird gefeiert von Pfr. 

Cäsar zusammen mit Pastoral-

referentin Helgard Hoeren von 

der GDG Blankenheim am Mitt-

woch, den 16. November 

2016, um 19 Uhr in unserer 

Evangelischen Kirche in Blan-

kenheim.  

Das „Trio affettuoso“ unter Lei-

tung von Frau Heß wird diesen 

Gottesdienst musikalisch berei-

chern. 

 

Gedenken Sie bitte am Ewig-

keitssonntag wieder mit uns 

unserer im letzten Kirchenjahr 

verstorbenen evangelischen 

Gemeindeglieder aus dem 

Pfarrbezirk Blankenheim. Unse-

ren Gedenkgottesdienst an 

diesem Totensonntag feiern wir 

am Sonntag, den 20. Novem-

ber 2016 um 10 Uhr, in unserer 

Kirche in Blankenheim ebenfalls 

zusammen mit dem Trio affettu-

oso. 

 

Die Feier des Abendmahles in  

diesem Gottesdienst wird uns 

mit unseren Verstorbenen in be-

sonderer Weise in Christus ver-

binden.  

Pfr Cäsar und J.Lindenfels 
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BLANKENHEIM 

HAPPY KIDS

Hallo du!!! 

Hast du manchmal Lange-

weile? Würdest du gerne neue 

Freunde treffen? Weißt du 

nicht, was du am Montagnach-

mittag machen sollst? 

Dann komm doch zu uns ins 

evangelische Gemeindehaus in 

Blankenheim (Lühbergstr. 12) 

und triff dort die Happy Kids! 

Dort kannst du mit anderen zu-

sammen spielen, basteln, ba-

cken, kochen, lachen, kickern, 

Musik machen, Filme an-

schauen und viel Spaß haben. 

Die Happy Kids 

treffen sich je-

den Montag 

(außer in den 

Ferien) von 

16:00 Uhr bis 

17:30 Uhr. 

Eingeladen sind alle Kinder im 

Alter von 6 – 12 Jahren. 

Gerne kannst du auch Freunde 

mitbringen. 

Wir freuen uns auf dich!!! 

Jutta Lindenfels und die Happy 

Kids

 

KINDERGOTTESDIENST

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
wir laden Sie und euch ganz 
herzlich ein, Gottesdienst mit 
uns zu feiern.  
Die nächsten Termine für die 
Kindergottesdienste sind: 
 

 Sonntag, 24.09.2017 
(Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest) 

 Sonntag, 08.10.2017 

 Sonntag, 05.11.2017 

 Sonntag, 03.12.2017 
 

Wir beginnen je-
weils gemeinsam 
um 10:00 Uhr in der 
Kirche. 
Die Kinder gehen dann nach 
dem ersten Lied mit den Mitar-
beiterinnen vom Kindergottes-
dienstteam ins Gemeindehaus. 
Zum Ende des Gottesdienstes, 
bzw. zum Abendmahl, kommen 
die Kinder wieder zurück in die 
Kirche und erzählen der Ge-
meinde, was sie im Kindergot-
tesdienst gemacht haben. 
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BLANKENHEIM 

Eingeladen sind alle Kinder bis 
zum Konfirmandenalter. 
Ganz kleine Kinder dürfen auch 
gerne von Mama oder Papa be-
gleitet werden. 
Wir freuen uns auf Sie und euch, 

Pfr. Christoph Cäsar, Andrea 
Galitz, Ina Schanz und Jutta Lin-
denfels……ach, und übrigens: 
Die Kinder sind in unserer Ge-
meinde zur Teilnahme am 
Abendmahl herzlich eingela-
den. 
 

Liebe Kinder! 

Nach den 

Sommerfe-

rien geht es 

wieder los!!! 

Die neuen 

Termine für 

die Kin-

deroase sind festgelegt. 

Wir treffen uns wieder an einem 

Freitag im Monat  im evangeli-

schen Gemeindehaus in Blan-

kenheim (Lühbergstr. 12), um 

gemeinsam Kindergottesdienst 

zu feiern, eine biblische Ge-

schichte zu erleben, um zu bas-

teln, zu spielen, zu singen und 

viel Spaß zu haben.  

Und zwischendrin gibt es eine 

Pause mit Kuchen, Keksen und 

Getränken. 

Eingeladen sind alle Jungen 

und Mädchen im Alter zwi-

schen 6 und 12 Jahren, natür-

lich auch die neuen 

Erstklässler!!! 

Und wenn ihr euch al-

leine nicht traut, 

bringt doch einfach 

einen Freund oder 

eine Freundin mit. 

Die nächsten Termine sind: 

 Freitag, 08.09.2017 

 Freitag, 06.10.2017 

 Freitag, 10.11.2017 

 Freitag, 08.12.2017 

Die Kinder-Oase beginnt je-

weils um 16:00 Uhr und endet 

um 18:30 Uhr. 

Bei Fragen könnt ihr Jutta Lin-

denfels unter der Telefonnum-

mer 02251-7958166 oder mobil 

unter 0177-3011505 erreichen. 

Auf euer Kommen und Mitma-

chen freuen sich Pfarrer Cäsar, 

die Teamer und Jutta Linden-

fels. 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

KIRCHENTAG IN BERLIN - EINDRÜCKE DER JUGENDLICHEN 

Der Start zum diesjährigen Kir-
chentag in Berlin war nichts für 
Langschläfer: um 5.30 Uhr ging 
es für die Blankenheimer schon 
los, so dass wir im Bus genü-
gend Zeit hatten, die Mitreisen-
den aus Schleiden, Hellenthal 
und Mechernich kennen zu ler-
nen. Da natürlich sehr viele zum 
Kirchentag fuhren, brauchten 
wir geschlagene 13 ½ Stunden 
bis zur Unterkunft in Berlin-Wei-
ßensee. Dort war alles sehr gut 

organisiert (ein großes Danke-
schön an die Aachener) und 
wir konnten nach der schnellen 
Herrichtung unserer Nachtlager 
direkt zum Abend der Begeg-
nung in die Stadt und dem gro-
ßen Konzert am Brandenburger 
Tor: Und schon war es da, das 
Kirchentags-Feeling!  
Die weiteren Eindrücke in Bil-
dern, denn die Handys waren 
natürlich als ständige Begleiter 
dabei!

mit einem 
Lichter-
meer aus 
Kerzen am 
Abend der 
Begeg-
nung. 

 

… sieht 
man nicht 
alle Tage!! 
Darum 
hieß es 
am nächs-
ten Mor-
gen für ei-

nige früh aufstehen (obwohl: lange 
schlafen war sowieso nicht möglich… 
oder, Bianca, Florian, Jan, was meint 
Ihr?), um nach einem guten Frühstück 
ans Brandenburger Tor zu fahren.   

 

Abendsegen… 
 Barack Obama & 

  Angela Merkel 

Kirchentags- 
Schal waren 
ein Must-Have 
und gutes  
Erkennungs-
merkmal in der 
ganzen Stadt. 
 

Überall etwas 
los in der  

riesengroßen 
Stadt 

Li. Brandenburger 

Tor, in der Mitte Gen-

darmenmarkt, re. u. 

Zentrum d. Jugend 
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Und selbst Sonntagmor-

gen (davon unserer 

Gruppenbild) waren alle 

noch gut gelaunt, trotz er-

heblichem Schlafmangel! 

Mit vielen positiven Ein-

drücken und Erinnerun-

gen haben wir die 14 

stündige Heimfahrt über-

stehen können!. 

Donners-

tagabend 

stand der 

nächste 

Großakt 

am Bran-

denbuger 

Tor an: 

 

Das Konzert – das letzte, nicht wahr 

Jutta - der Wise Guys und wir waren 

natürlich mittendrin!! und Patricia, 

Sebastian und Max gaaanz vorne! 

Die Stimmung mit über 50.000 Zu-

schauern gemeinsam zu singen war 

toll. Was mir die absolute Gänsehaut 

gemacht hat, war der Abendsegen, bei 

dem eben diese über 50.000 genauso 

das Irische Segenslied gesungen 

haben: Kirchentag halt. 

 

 

 

 

Mit vielen positiven Eindrücken und Erinnerungen haben wir die 14 stündige  

Heimfahrt überstehen können!                        Ute Schröder; Fotos privat

CHOR AUS PUSEMUCKEL SINGT IM HOHLEN ZAHN

„Da kommt ein Chor aus Pu-
semuckel nach Berlin und kann 
ja singen.“ Ist dieser Spruch aus 
Berliner Mund als Kompliment 
gemeint? Aber ja. Gehört wurde 
er bei der Bibelarbeit in der Kai 

ser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
während des 36. Deutschen 
Evangelischen Kirchentages in 
Berlin, und das am Samstag zu 
früher Stunde um 9:30 Uhr. 
„Hohler Zahn“ nennt der Berliner 

Konzert der Wise Guys 

Am Freitag besuchte ein großer Teil unserer 

Gruppe das ehemalige Stasi-Gefängnis Ho-

henschönhausen, an Geschichte und Kultur 

kommt man in Berlin nicht drumherum. 
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die Gedächtniskirche. Und der 
Chor aus Pusemuckel kommt 
aus Blankenheim in der Eifel.  

Der Anlass war die Bibelarbeit 
der Kölner Autorin Gisa Klönne 
auf dem Kirchentag. Das Thema 
war der Bibeltext aus Lukas 
19,1-10: „Jesus sieht Zachäus“. 
Zachäus war Zöllner, ein damals 
äußerst ungeliebter Beruf, da 
die Aufgabe eines Zöllners darin 
bestand, Abgaben von der Be-
völkerung einzutreiben und 
diese dann an Rom weiter zu 
geben. Dabei war der Anteil, 
den der Zöllner für sich behalten 
konnte, oft beträchtlich. 
Zachäus war also ein reicher 
Mann. Als Jesus deshalb Gast 
in seinem Hause sein wollte, rief 
dies den Unmut der Bevölke-
rung hervor. Gisa Klönne ver-
stand es sehr gut, zu zeigen, 
dass der für unsere heutige, 
schnelllebige Zeit schon sehr 
alte Text, äußerst aktuell ist, 
was das Denken und Empfinden 
der Menschen anbelangt. 

Gerade jetzt, in einer Zeit, in der 
das Schwarz-Weiß-Denken wie-
der vermehrt um sich greift, ist 
es umso wichtiger, Menschen in 
ihrer Gesamtheit und das heißt 
auch, Vielfalt, zu sehen. 
Zwischen den Wortbeiträgen 
sang unser Chor. Schwerpunkt 
unserer Musik sind Country-
Gospels, hierzulande wenig be-
kannte, in den USA häufig ge-
sungene Lieder, an denen sich 
die zahlreichen Besucher den-
noch beteiligen konnten. 

Pfarrer Rainer Schmidt stellte 
Gisa Klönne in seiner Begrü-
ßungsrede vor und fand auch 
sehr gute Worte zum Ende der 
Veranstaltung. Er entließ uns 
alle mit dem Schluss-Segen aus 
einer Bibelarbeit, die durch viele 
nachdenklich machende, aber 
eben auch sehr positive Worte 
bestimmt war, in die Zukunft - in 
dieser Kirche, die durch ihr 
blaues Licht eine wunderbare 
Atmosphäre verbreitete. 

Joachim Rieken 

Der Blankenheimer Gospelchor 

singt in der Gedächtniskirche 

© Gisa Klönne 

© Foto privat 
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INTERKULTURELLER GOTTESDIENST AM 21. MAI  2017  

„ZUHAUSE KANN ÜBERALL SEIN“ 

Nun zum vierten Mal füllte sich 

am Sonntag, den 21.Mai ein Ge-

meindesaal in Blankenheim im 

Rahmen eines interkulturellen 

Gottesdienstes. Eine bunte Viel-

falt wurde an diesem Morgen 

gebündelt und hat sich mit der 

Frage herausgefordert, was ei-

gentlich „Zuhause“ und „Heimat“ 

in einer chaotischen Welt voller 

Konflikte bedeutet. Unter dem 

Thema „Zuhause kann überall 

sein“ wurde ein Programm auf 

die Beine gestellt, das jeden 

dazu eingeladen hat, „Zuhause“ 

für sich zu definieren. Organi-

siert wurde der Gottesdienst in 

Zusammenarbeit der örtlichen 

Kirchengemeinden: „Evangeli-

scher Pfarrbezirk Blanken-

heim/Nettersheim/Dahlem“, 

„Freie Christengemeinde Blan-

kenheim“ und „Katholischer 

Pfarrverbund Blankenheim“. 

In der Gewissheit, dass viele der 

Besucher an diesem Morgen ein 

zerstörtes Zuhause in ihrem 

Herkunftsland hinter sich lassen 

mussten, sollte das Gefühl ver-

mittelt werden, dass auch hier in 

Deutschland neu Heimat entste-

hen kann. Nach einer Begrü-

ßung durch Pastor Johannes 

Neufeld gab es einen lebendi-

gen, musikalischen Einstieg 

durch die Lobpreis-Band der 

Freien Christengemeinde. Mit 

dem Vortrag des Gedichtes 

„Heimat“ von Hans-Dieter 

Hüsch fand der Gottesdienst 

seinen thematischen Einstieg. 

Durch kurze Interpretationen 

des Gedichtes stellte sich das 

Leitungsteam mit Pfarrer Chris-

toph Cäsar, Pastoralreferentin 

Helgard Hören, Veronika 

Neumann, Johannes Neufeld 

und Michelle Karschat dem Pub-

likum vor und verdeutlichte kurz, 

was „Heimat“ für sie bedeutet. 

Der internationale Chor von 

Joachim Rieken füllte das Pro-

gramm zwischendurch mit schö-

nen Liedern aus aller Welt. Da-

bei war es schön anzusehen, 

wie jegliche kulturellen Unte-

schiede in der Musik überwun-

den werden und wie gut Vielfalt 

funktionieren kann. Mit dem Po-

etry Slam „Hinter uns mein 
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Land“ der YouTuber „RebellCo-

medy“ wurde jeder Besucher zur 

Besinnung aufgerufen. Das aus-

gestrahlte Video führte hautnah 

vor Augen, dass auch Deutsche 

vor nicht allzu langer Zeit durch 

einen grausamen Krieg in die 

Flucht geschlagen wurden und 

ähnliche Erfahrungen machen 

mussten wie die Geflüchteten 

heute hier in Deutschland. Die 

Andacht von Johannes Neufeld 

baute auf diese thematische 

Hinführung auf und ermutigte 

„Heimat“ neu für sich zu entde-

cken. Unter Anleitung von Pfar-

rer Christoph Cäsar und Pasto-

ralreferentin Helgard Hören wur-

den die Fürbitten vorgetragen, 

unter anderem von Geflüchte-

ten, deren Bleibeperspektive in 

Deutschland noch auf dem Spiel 

steht. Veronika Neumann sensi-

bilisierte in diesem Zusammen-

hang nochmal dafür, dass 

längst nicht alle, die sich hier wil-

lig um ihre Integration bemühen, 

auch eine Chance haben, hier 

zu bleiben und rief zum Gebet 

für diese Menschen auf. Der 

Chor der Freien Christenge-

meinde rundete diese Thematik 

noch mit einem Lied ab, bevor 

es dann zu einer gemeinsamen 

Aktion weiter ging. In Kleingrup-

pen wurde kurz ausgetauscht 

was „Zuhause“ für einen persön-

lich bedeutet. Das Ergebnis 

wurde in einem Begriff oder ei-

nem kurzen Satz auf einen alten 

Schuhkarton formuliert. Die Kar-

tons symbolisierten Bausteine, 

die anschließend zu einem ge-

meinsamen Haus zusammen 

gebaut wurden. So unterschied-

lich die Publikumsgesellschaft 

auch war, fanden sich Begriffe 

wie „Familie“, „Freunde“ oder 

„Frieden“ in verschiedenen 

Sprachen an dieser Wand wie-

der und bildeten ein stabiles, ge-

meinsames Haus.  

In dieser Aktion wurde einem 

schön vor Augen geführt, dass 

es möglich ist, in einer vielfälti-

gen Gesellschaft eine gemein-

same Heimat zu finden. 

Bei einem gemeinsamen Mittag-

essen fand der Gottesdienst ei-

nen gemütlichen Ausklang. Ge-

spannt blicken wir dem nächs-

ten interkulturellen Gottes-

dienst am 22. Oktober um 

10,30h in der Kath. Kirche 

Blankenheim entgegen.                  

Paul Neufeld 
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GUSTAF-ADOLF WERK 

Vertreterversammlung des GAWs der EKD 2017 im Rheinland 
in Bonn und  

GAW Schatzmeisterkonferenz Rheinland im Kirchenkreis 
Aachen 

 

Das Gustav- Adolf Werk unter-
stützt Evangelische Minderhei-
ten in Europa und Südamerika, 
damit diese kleinen Gemeinden 
und Kirchen dort ihren wichtigen 
lebensfördernden Dienst vor Ort 
tun können. 

 
Vom 24. bis 26. September 
2017 tagt die EKD- weite GAW-
Abgeordneten-Versammlung 
turnusgemäß hier im Rheinland, 
am Sitz des GAW Rheinland in 
Bonn.  
Nach einem rheinischen Abend 
in der Lutherkirche werden die 
Beratungen im großen Ta-

gungshaus des Christlichen Ju-
genddorfwerkes Deutschland 
CJD stattfinden. 
 
Außerdem findet in diesem Jahr 
vom 13. bis 15 Okt. die ebenfalls 
turnusmäßige Schatzmeisterta-
gung des GAW Rheinland im 
Kirchenkreis Aachen statt. Die 
Schatzmeisterin der Zweig-
gruppe Aachen, unsere Presby-
terin Vera Buttler, hat dieses 
Treffen vor Ort zusammen mit 
den Synodalbeauftragten orga-
nisiert.  
Die Schatzmeister und Schatz-
meisterinnen werden sich in der 
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde 
Schleidener Tal und der Ev. Kir-
chengemeinde Roggendorf auf-
halten.  
Am Sonntag, dem 15.10. wer-
den die Schatzmeister am Got-
tesdienst in der Ev. Kirche in 
Blankenheim teilnehmen. 
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durch die Ev. Kirchengemeinde 

Roggendorf 
 

vom 2.November bis 8. November 2017 
  

 
Abgabestellen: 

 
1.Blankenheim: Ev. Kirche 

Lühbergstraße 12 

53945 Blankenheim 
 
 2.Mechernich:  Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

  Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1 

 53894 Mechernich 
 

  jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 

 
Was kann in die Kleidersammlung? 

 
 Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 

 und Federbetten- jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 

 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

 
 Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 

Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 

Skischuhe, Klein-   und Elektrogeräte. 

 

 

 

 

 



Wir sind für Sie da: 

 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 

Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 
 

Gemeindebüro: Karolina Kracht  
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 02443 / 2497  

 02443 / 4038  

 Bürozeiten:          di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
   do 15.00 -18.00 Uhr 

 E-Mai  NEUl:  karolina.kracht@ekir.de 
 Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

Mechernich 

Pfarrerin Susanne Salentin 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3 a, 53894 Mechernich 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 

und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 

 02443 / 171155 

Wolfgang Vanhöfen 
Ev. Sozialer Dienst 

 02484 / 1447 

Jugendleiter Martin Grevenstein  02443 / 901872;  
priv.: 02443 / 2859 
E-Mail: martin.grevenstein@t-online.de 

Katleen De Backer  
Eltern-Kind-Gruppen 

 02443 / 901871 

Küster Hartmut Trzaska 

 
 01525 / 1437194 

Blankenheim 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr;  
 do  10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 

 02449 / 1677 

 02449 / 919640  
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht  
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr  

 02449 / 919639 

 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

  
 02449 / 919120 

Jugendleiterin Jutta Lindenfels 
Bürozeit: nachmittags 

 
 0177 / 3011505 
 02251 / 7958166 
E-Mail: lindenfels@gmx.net 

Telefonseelsorge Aachen / Eifel   0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

   

mailto:michael.stoehr@ekir.de
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